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Nr. 3. — Márz.

(Fortsetzung.)

S. 56—57. R. Rózsay : Missbildungen bei Káfern. Abbildung
und Beschreibiing von zwei Plafycerus-Lucaniis cerviis

; bei dem
einen Exemplar ist das Geweih insofern missgestaltet, als es um
zwei Aeste mehr als gewöhnlich aiifweist; bei dem andern (Fig. 2,

3) ist das rechte Horn nacli abwárts gekrümmt und mit einem
kráftigen Augenast versében.

S. 57—59. J. Dahiström : Beitráge zur Schmetterlíngs-Fauna
des Comitats Sáros. I. Nachdem die ungarische Fauna in Rühl's

Werk wenig vertreten ist und die 25-jahrigen Erfahrungen des

Verfassers mit den darin enihaltenen Beschreibungen oft nicht

übereinstimmen, so balt er es für geboten, die in der weitern

Umgebung von Eperjes vorkommenden Arten eingehender zu
besprechen. Papilio PodaUriui^ fliegt in zw^ei Generationen, im
Mai-Juni und von Ende Juni ab. Die Raupe der II. Gen. (Mitte

Juli bis Mitte September) ist grün mit gélben Rückenflecken ; die

Puppe überwintert und liefert die I. Gen. des Falters, welcher
8—11 scbwarze Querstreifen zeigt und kurze, schmale Schwánze
hat. Die im Juni vollstándig entwickelte Raupe desselben ist

jedoch lichtgrün, ohne gélbe Rückenstreifen oder Flecken. Der
Faltér (II. Gen.) ist lichter gefárbt, hat blos 8—9 Querstreifen, der

Leib ist wie weiss gepudert, die Schwánze aber sind doppelt so

iang und breit ; es ist dies ganz bestimmt die ah. Zanclaens ZelL,

welche aus Südeuropa beschrieben is. — Colias HyaJe ah. Jiava

Húsz. Blos das 2 beschrieben. Verí'asser beschreibt nun auch das

6, welches blassgelb ist, wie das von Rh. rhamni, wáhrend ersteres

lichtgelb ist, wie das 9 der Slammart. Auch die Unterseite ist

dunkler. Zwei Generationen, Mai-Juni und Juli August. — Leuco-

phasia sinapis var. Sartha i. 1. Erscheint als I. Gen. etwas spáter

als vnr. lathyri (April-Mai), d. i. Mai-Juni und fliegt rascher als

diese Die Oberfláche etwas gestreckter, an der Spitze abgestumpft.

Die Unterseite der Hinterflügel gelbhch, bis zur Mitte schwarz



bestáubt, ebenso die Rippen, mit Ausnahme des lichtern Wurzel-
strahles, darunter zwei schwárzliche Streifen. Ausserdem ist die

II. Gen. ab. erijHmj und var. dinimí^i^ haufig. — Thecla hetulae

ab. spinome Gerh. Bisher blos das 6 bekannt, welches unter dem
mondartigen Mittelfleck noch einen grössern und einen kleinern

lichten Fleck zeigt. Verfasser züchtet.e $ 9 , bei welchen die orange-

gelben Flecke nicht wie bei betulae in Eins zusammenfliessen,

sondern durch kraftigere Rippen in 2—3 Flecken getheilt sind

;

er halt derlei Exemplare entschieden für Spinosae-Weiber.

S. 59—61. J. Jablonowski : Die Höhienthiere. Bespricht das

Werk von Hamann „Die europáische Höhlenfauna" und záhlt die

darin aufgeführten ungarischen Arten auf, sowie solche, welche
Hamann nicht zu kennen scheint; z. B. Ronciis lubricus Koch. und
var. cavernicola Töm., Obisium blothroidp.^ Töm., Blothrus minutus

Töm., sowie Trechn^ microphtha.hnus Mill., Bielzi Seidl., cognatus

Friv., oHzaiUnsPíí Bed. etc. Auch werden vier Aufsátze namhaft
gemacht. welche Hamann nicht erwáhnt.

S. 61—68. Kleinere Mittheilungen. Die Aufgabe des
Lepidopterologen im Márz. Praktische Winke und Auf-

záhlung der im Márz erscheinenden Faltér und Raupen. —
lm Budapesten entomologischen Club legte J. Pável

Biologien verschiedener Faltér mit Erláuterungen vor. — üeber
die Sammlungsergebnisse von L. Biró in Neu-Guinea
hieit Dr. G. Horváth einen Vortrag mit Vorlage der interessanteren

Insekten. Hierauf wurde ein Aufsatz von Biró über die Wespen
von Neu-Guinea verlesen. — Calosoma sycophanta trat 1887

und 1888 in der Náhe von Budapest in grosser Anzahl auf, als

die Raupe von Ocneria dispar einen ganzen Wald verheerte. Das
Jahr darauf waren beidé kaum zu sehen. — Praktisches
Handbuch für Lepidopterologen. Besprechung des

Sammlungsverzeichnisses von A. Koch. — Montandonia latis-

s i m a B i e 1 z kommt nicht nur unter Steinen vor, sondern auch

frei, am Koth von Bachstelzen. - Durch Káfer verursachte
Scháden werden namhaft gemacht. — Záhes Lében von
Insekten. St. Bordán berichtet, er habé eine für todt gehaltene

Puppe von Papilio Machaon kreuzweise durchstochen und dann
in ein Scháchtelchen gégében, um sie seiner Sammlung einzu-

verleiben ; nach einiger Zeit fand er jedoch statt der Puppe einen

kráftigen Faltér, welcher an der Stelle der Slichwunden blos kleine

Chitinílecke zeigte. — Das entomologische Jahrbuch von

0. Krancher wird empfehlend besprochen. — Káferschmuck.
Aufzáblung der Káfer, welche als Schmuck werwendet werden.
— „Természetrajzi Füz etek" (Natuihistorische Hefte) In-

halts Anzeige von Heft 1. u. 2. des XX. Bandes dieser von A.

Mocsáry trefflich redigirten Publication des ungar. National-Museums,
— A. Rogenhofers Tod wird registrirt. — Winterfalter.
Am 21. und 22. Dec 1896 wurden in Siebenbürgen Rhodocera
rhamni und Vanessa urticae gefangen ; am 27. Dec. aber bei



Budapest eine Vanessa atalanta, und ain 6. Jan. 1878 ebenda
mehrere Vanessa polychloros. — Verbannte Maikafer.
Aufzáhlang einiger Fillle aus dein Mittelalter. — Zum Aufweichen
von Schmetterlingen wird ein Verfahren mit Alkohol empfohlen.

Nr. 4. — April.

S. 69—71. L. Abafi Aigner : Biographie von Joh. Grossinger,

des Begi'ünders der entomol Literatur in Ungarn. Zu Komorn
1728 geboren, trat er mit 17 Jahren in den Jesuiten-Orden und
lernte und lehrte in verschiedenen Stádten, zuletzt in Wien, am
Theresianum ; nahm sodann die Stelle eines Regimentspaters an,

durchzog mit dem Regiment Oberitaiien und Ungarn, und wurde —
nachdem der Orden aufgelöst worden war — 1780 Pfarrer in

Komorn, wo er 1803 starb. Von Jugend an der Naturwissenschaft

ergeben, sammelte er in allén Lebenslagen Daten zu einem gross-

angelegten, auf 9 Bánde berechneten Werke, von welchem die

•ersten 5 Bíinder unter dem Titel „Universa história physica regni

Hungáriáé seeundum tria regna naturae digesta" 1794—97 er-

schienen, die übrigen aber ungedruckt blieben. Der 4. Bánd be-

handelt die Gliederthiere und soll in einem Aufsatz besonders

gewürdigt werden.

S. 71—73. J. Dahiström : Beitráge zur Schmetterlings-Fauna

des Comitats Sáros. II. Lycaena argiades istll.Gem., 5 veilchenblau,

9 schwarz, jedoch Discus zmveileii blau ;
— ah, Po/.i/í<perchon

I. Gen. des Vorigen, doch nur halb so gross, und in derselben

Grösse wie III. Gen. (Aug.— Sept.), die rtben Augeníleke auf der

Unterseide der Ufl. silbergrün schillernd; — (ih. Corekis in 2 Gen.,

I. G. kleiner als II. G., darunter Exemplare, welche ganz zu var.

decolor und rib. decolorata passen. — Avgnx in 2 Generationen,

Abweichungen derselben. — Icarus^ ab. Icarinuíi, ah. coerulea und
ah, glanca.^ letztere so blau wie hellargin^ var. ceronuí<, die rothen

Augeníleke auf der Oberseite der Ufl. in dem bis zum Rande
auslaufenden blauen Grundé. — Eumedonvar. fyJgia, auf der Unter-

seite der Unterfllügel fehlt der weisse Streifen ; unter der Stamm-
.art ; — ah. Speyeri., von Húsz beschrieben. — Cíjllarus., Exemplare
aus Tunis habén auf der Unterseite der Ufl. keine Augenflecke

;

diese Form kommt auch hier vor.

S. 73—74. L. Biró : Springende Ameisen. Veif. siebte in

Neu-Guinea eine kleine Ameise, welche mit Hilfe ihrer kráftigen

Kinladen ausserordentlicb grosse Sprijnge macht, u. zw. schnellt

sich das 3 mm. grosse Thier bis auf 47 Cm. hin, jedoch blos die

Mánnchen.

S. 74—76. F. Tomala: Zur Biologie von Sesia stelidiformis-

Verf. fand die Raupe in den Wurzeln von Eui)horbia epithymo-

ides und beobachtete bei gezüchteten Exemplaren eine Gopuiation

und beschreibt das Ei ; er erzielte auch var. icteropus, in Ungarn
bisher nicht beobachtet.
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S. 77—78. E. MerkI : Farbe der Carabus-Larven. Dieselben

sind gewöhnlich sehwarz, Veri. fand jedoch in Serbien eine blaue

Larve. welche zu Carahui<. intricator oder C. var. serbicus gehört.

S. 78-80. L. Nécsey : Über Cheimotobia brumata. Beschreibung
der Lebensweise dieses Schádlings und Mittel zu seiner Yertilgmig,

d. i. die Stámme mit Theer beschmieren oder mit Strohkranzen

zu versében, durch welche die Weibchen nicht durchdringen

können.

S. 80—82. E. DiefI : Beitráge zur Káfer-Fauna von Sieben-

bürgen. Verf. verzeichnet 33 für Siebenbürgen neue Arten imd
Abarten, darunter Carabus Bompei var. nov. Liebli Dietl, und
des von Ganglbauer jüngst beschriebenen Anopfhalmus DieÜi.

S. 82—85. L. Abafi Aigner: Papllio Podalirius I. Biológia

des Falters, dessen II. Gen. als ab. Zandaeus anerkannt wird, u.

zw. auf Grund der auszüglich mitgetheilten Beschreibung Zellers.

S. 86 — 92. Klelnere Mittheilungen. Die Aufgabe des
Lep idopter ologe n im April mit Aufzáhlung der betreffenden

Arten. — Die Inse c ten-Fauna von Kecskemét, zusam-
mengestellt von L. Biró. Die Fauna dieses Sandbodens ist höchst
charakteristisch und weist verschiedene Arten auf, welche sonst

nirgend in üngarn vorkommen ; dieselben werden namentlich auf-

geführt. — Altungarische Benennugen der Schmetter-
linge. — JahresberichtdesWienerEntomologen-
V e r e i n s, besprochen. — Beschránkung des Flug-
gebiets der Kafer. Verf. sammelte 1896 Leptura virens in

einem Thale des Betyezát, welches von einem Bach durchschnitten

ist; der Káfer ílog nur diesseits des Baches, jenseits aber nicht,

trotz der gleichen Vegetation. — Neue Feinde der Bienen
(Asiliden). — lm Budapester entomologischen Club
legte J. P á V e 1 einige seltenere und für üngarn neue Faltér vor

(Agrotis speciosa, A. hastifera etc), welche der anwesende Gráf
Wass in Siebenbürgen sammelte. Ebenso legte derselbe, sowie'

Dr. F. U h r y k Biologien von mehreren Faltern vor, wáhrend L.

Abafi Aigner auf Grund der von ihm in Gemeinschaft von
J. Pá vei zusammengestellten und demnáchst erschienenden
Fauna constatirte, dass in üngarn 1382 Arten und 321 Abarten
von Macrolepidopteren vorkommen. — Von Ocneria dispar
wird nach Fernald nachgewiesen, dass der Gattungsname des-

selben richtiger Porthetria lauten sollte. — Fadenwürmer
in R a u p e n von Cucullia scrophulariae, Smerinthus ocellata und
S. populi. — Lieblingsfarben der Schmetterlinge. —
Polyandrie bei Bupalus piniarius.


